
^°> 1V. Dienstag den st. ZtYtcmber 1829.

lNubernial - Verlautbarungen.
Z. 1100. ( i ) N r . 17^72^027.

C u r r e n d e
des k. k. illyrischen Landes-Gubcrniums zu
Laibach. — Wegen tax-, stampel-und postpor-
tofreycr Behandlung der Amtscrmnerungcn
über Recurse und Beschwerdeführungen in
Rcchtsangclegenheiten. — Ueber eine vorge-
kommene Anfrage/ cb die Amtserinncrungen
welche übcr Recurse und Beschwcrdeführungen
in Rechtsangelcgcnhcttcn von den Unterbchör-
dcn abgefordert rocrdcn, portofrey zu behan-
deln seyen? hat die hohe k. k. allgemeine Hof-
kamwcr im Einverständnisse mit der k. k. Ober-
sten Iust:zstelle zu bestimmen befunden, daß
Amtserinnerungen, welche über Recurse, und
Beschwerdeführungcn in Ncchtsangelegcnhciten
von den Unterbehörden abgefordert werden,
nicht nur tax- und stampel-, sondern auch post-
portofrey zu behandeln sind, und daß bloß für
dle Erledigung von derlcy Recursen in Ge-
inaßhcit des Hofdecrets vom 22. December
176Ü das Postporto in Aufrechnung zu brin-
gen ist. — Dlcsc hohe Hofkammcr-Enlschlics-
sung vom 2Z. v. 3)!., Zahl 256/l9 / wird hic-
mit allgemein bekannt gemacht. — Laibach am
1^. August 1829.
Joseph CamMo Freyherr v. Schmidburg,

Landeße Gouverneur.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

?. k. Gubernial - Nath.

Z- " ^ " ' ( l ) Nr. 192L5.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Landes-Guberniums m
Laibach. - I n Betreff der Portofreyhctt der
ämtlichen Korrespondenz in Angelegenheiten
der Verzchmngssteuer. « - Der Schriftenver-
kchr in amtllchen Angelegenheiten der Vcrzch-
nmgssteuer, sowohl zwischen den verwaltenden
Behörden und Aemtern, dann den ihnen un-
tergeordneten Kreisinspectoren, Eommissaren

und Bcstclltcn der Eommiffare, als auch mit
den Steuer-Bezirks-Obrigkeiten; den Dos
minien, Magistraten und den nicht landes-
fürstlichcn Or ts - und Patrimonial-Gerichten
wird von der Entrichtung der Postgebühren
fvcy erklärt. — Hierwcgen ist jedoch zu beobach-
ten: 1.) Eme jede dcrley Schriftcnaufgabe bey
den Postämtern muß mit den Worten: „ V e r -
zeh rungss teue r a m t l i c h " bezeichnet seyn,
und wenn die Aufschrift an einen K r e i s - I n -
spector, Commiffar, Bcstclltcn dcö Commissars,
an eine Steuer-Bezirks-Obrigkeit, an ein
Dominium, an einen Magistrat, dann an ein
nicht landcsfürstlichcs Or i s - oder Patrimo-
nial-Gericht lautet, so wuß noch bcigerückt
werden, I'iünco n n w , damit die Zustellung
des Schreibens oder Packncs portofrey erfol-
gen kann. — 2.) Ueber die postamtlichnAuf-
und Abgaben dieser Art muß ein Journal ge-
führct werden.' — 3.) Jene Schriften in An?
gelcgcnheiten der Vcrze^rungesteuer, welche
eine Par thcysache betreffen, dürfen bey der
Versendung mittelst der Post nicht zugleich mit
den amtlichen vcrpaclct, sondern müssen unter
einem besondern Umschlag gebracht, dieser mit
dcn Worten: V e r z c h r u n g s st e u er , P a r-
thcysachc bezeichnet, und hierauf die Postge-
bühr, welche von der Partheysache eingebracht
werden muß, angesetzt werden. — H.) Ein
Mißbrauch der amtlichen,Schreiben oder Packe-
te zur Einschließung von Partheysachen oder
Pnvatbricfm wird nach den bestehenden Ge-
setzen zu bestrafen scyn. — Diese Bestimmun-
gm werden in Folge hoher Hofkammcr-Ver-
ordnung vom 4 i . August l. I . , Zahl 30180,
hiemit zur allgcmcmcn Wissenschaft unoDar-
nachachtung brkannt gemacht. — Laibach am
27. August 1629.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur. ^

Clemens Graf v. und zu B r a n d i s , .
k. k. Gubermalrach. _
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UreisännliO? ^erlautb^ru^en.
Z. 110I. (1) N r . 9554.

K u n d m a c h u n g .
, Die hohe Landesstelle hat die Herstellung

eines dem Einstürze drohenden Theiles der hol'
zernen Uferoersicherung in dem Schiff^hrts-
Canalezu Talloch zu genehmigen befunden. —

Da diese Herstellung in Folge hoher Gu-
bernial-Verordnung vom 27. d. M . , Zahl
19259, durch den Mindestbietenden bewerkstel-
liget werden muß, so wird dießfalls am 12.
d. M . , Vormittags 10 Uhr, die Minuendo-
Versteigerung bei diesem k. k. Kreisamte abge?
halten werden. — Dle Kosten belaufen sich an
Zimmermanns-Arbeit und Materiale, dann
an Schlosser - und Handlanger - Arbeit auf
99 fi. 47 kr. — Welches zur Wissenschaft der
Uebernahmslustigen hternnc bekannt gegeben
nnrd. — K. K. Krcisamt Laibach am Zc>.
August 1629.

Ktavt - mw laiwrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1089. (2) Nr . 5625.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

m Kraln wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch dec Frau Josepha Freyinn
V. Erbcrg, gcbornen Gräfinn v. Attems, als
Unioersalcrbinn :hrer Mutter Katharina Grä-
finn v. Attems, gcbornen Gräfinn v. Msini
Blagai , in die Ausfertigung der Amortisa-
tions-Edicte, rücksichtlich des angeblich in Ver-
lust gerathenen, vom Johann Rechcr, unterm
25. Jänner 1807, über ein ^ 5 c»jo verzins-
liches Darlehens- Kapital pr. 5on st. B. Z . ,
auf Frau Kathanna Gräfinn v. Attems, ge-
hornen Gräfinn v. Ursini B laga i , ausgestell-
ten Schuldschemes gewilllget worden. Es ha-
ben demnach alle Jene, welche auf gedachten
Schuldschein, aus w^s i'.nmcr für einem
Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem k. k. ^ tadt - und Land-
rechte so gewiß an;umc^n und anhängig zu
machen, als nnWidrlgcn auf weheres Anlan-
gen der heutigen Frau Zittstellennn die obg,e-
dachte Urkunde nich Mr l au f dieser gcfttzllchen
Frist fur,ge^o)tet, kraft-und wirkungslos
erklärt werden wird.

V0 n . dein k. k. Stadt - u nd L a n d re chte
A j n K r a m / Taibach den 2tt. August 182^.

Z?^>77. (3) N r . 5-03.
E d i c t .

Von dem k. k. »Vtadr- u/.) Landrechte in
Kraln w^d dckanm geinach^ ^ Es scp übe^

Ansuchen des Varthelml Leschina, als erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach de>n am i5 . July 1829 verstorbenen Bla-
sius Leschina, Pfarrer zu Weißkirchen, die
Tagsal)ung auf den 14. September 1829, Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt,-
und Landrechte bestnnmet worden, bei welcher
alle Icne, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermemen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sotten, widrlgcns
sie dle Folgen des tz. 8 iä b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 25. August 1829.

Aemtliche ^rrlautb^rnngett.
Z. 1080. (3) aä Nr . 1^69.

V e r l a u t b a r u n g.
Bei dem Verwaltungsamtc der Staats«

Herrschaft Adelsberg werden am 17. Septem-
ber 1829, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
die Garden-, Jugend -, Sack -, Erdäpfel -
und Wemzehente in der Gemeinde Ober- und
Nntercoschana, Bu je , Neudirnbach, Kaal ,
Ncvcrke, Vcrbou, Dorn und Grafenbrunn,
auf sechs Jahre, namllch: von 1. November
1829 bis letzten October ,355, licitando ver-
pachtet werden, wobei, den Zehentholden das
gesetzliche Einstandsvccht vorbehalten wird.

Verwaltungsamr Adelsberg am 27. Al l -
gust 1629.

Z. i o 3 ^ ( I ) "̂̂  ^ l " N r . 1699.
L i c i t a t , ons - K u n d in a ch u n g.
Gemäß hohen hofkriegsrathlichen Rescripts

vom 6. April 1829, L. i 5 5 i , ist das altc M i -
litarspltalsgebaude, Nro. 17, auf der Piazzut-
ta in Gorz, im Versteigerungswege, jedoch mit
Vorbehalt der höheren Ratification des diesfal«
ligen Licitations-Protocolls zu veräußern.

Diese Verhandlung wird im Gebäude dcs
löbllchen Gorzer Stadtinagistrals am i^- ^ c -
tol,er 1829 um 9 l lhr Vormittags begonnen,
und nach erreichtem Resultate bls Mtttag dccndct.

Dieses Gcd.sudc sannnt Hof uni^ Brut^
nen mit guttm Tvinkw^ss^-/ stcht im Quadrat
auf dem Grunde von 53) 2 ^ Quadrat-Klaf-
ter mir der Fronte gegen die itallemschc Strasse,
rückwärts südlich hat es einen kultwirten G a ^
ten von 82,) Klaftern Flächenmaß, es enthalt
in zwcy ^Vlock Hö!)e, 27 Zimmer, /> Kaln-
mer!̂  und. 4 Küchen, nebst dcr Bedachung aus
Hohlziegeln.

Die Bedingniffe sind folgende:
Ncns. D,as vor der Versteigerung im B«,̂

ven od.'r in sonstig sicheren Hyvo-chckcn zu cr-
lcgcnde V.Vo'.um besteht in 550 st., sage>:
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Dreihundert Fünfzig Gulden Metall-Münze,
welche jederTheilnehmer an dieser Verhandlung
an d,e diesfälUge Commission bis zum Rück-
tritt zu erlegen hat.

2tens. Der Mclsibot ist nach abgeschlos-
senem Conrracte sogleich einzuzahlen, sollten
jedoch Ratenzahlungen angeboren werden, so
werden auch solche, jedoch mit dem Vorbehalte
angenommen, daß die Hälfte des erstandenen

'Melstbotcs sogleich nach Ratification des ^c i -
tations-Protocols 1̂ 4 m drei Monaten dars
auf, und das letzte Natum mit ^/^ abcrmal
in den darauffolgenden dre, Monaten zu be-
zahlen sind; jedoch hat bcy übrigens gleichen

. Anboten jener Rauftr den Vorzug, der den
erstandenen ganzen Betrag gleich bcy rrfolgter
Ratification bar erlegt, oder kürzere Raten
als die vorstehenden anbietet. Ucbngens ver-
steht stchs uon selbst, daß von dem Kaufschil^
lmgsrmkstand die 5pEt. Interessen zu laufen
haben.

Ztens. Sollte der Erstcher mit Ratemab-
lungen d,e erste Rare oder die betreffenden^^
lcressmmcht pünktlich ehal ten, so wird cr
der Wohlthat der zweyten Rate verlustig und
verbunden M)n, sogleich den gangen Kai s
schlllingsrückstand sainmt Interessen und <i n
Gcnchtskosten auf einmal und executive -
zuzahlen. "'^

^tens Das Gebäude sammt dcn anliegen-
den Grunde wird in ^iu. l snn> «uf Gewl'v ^

Kauftrs übergeben, daß M i l i t ä r - A ^ r ^
nur ci„« c.̂  «xi.tc^l.l^n eor>>0l i8 Und ül '

gibt es dem Käufer Mit allen jenen Rechte, und
Gerechtsamen, so wie dasMilttar-Aerar ,
jesjcn hat. " ^

^ ätens. Der zu diesem Gebäude gehöriae
Garten nebst emer kle,ncn Wohnung, ist h ' ,
malen bis Ende Februar 1832 geqen jäbr l l^
70 fi. verpachtet. Der Ersteher bleibt dem^ch
verbunden, diesen Pacht einzuhalten, oder sick

' mir dcm Pachter im gütlichen Wege und ohn
«rgend einen Ersatz von Seite des Mi l i / ; , .
Aerars abzufinden. " " "
, 6tcns. Sollrc überdicß der Mcisibicter dio

zugegangenen Verbindlichkeiten zu recht.,- 0 .
»ncht erfüllen, so :st cr scmes Vadiuw , H ^
st'g, und die Realität wird auf
m'd Kosten neuerlich versteiger ^ , ^ l a h r

' ^ ^ ^ ' Z ^ 7^ni7^,^"neh,ung
^ n l Q ' c ^ , ^ ^ u für Anstossung des
tabul.ungmu d^^^ungundIn-

i f <̂  ̂ ' . - ^ l , l ^ , y e i . bc l r c t t e n
Aug^^^^"^^" l tungzuGörza^, .

Z. 1068. (5) Nr. 73̂ 4.
C 0 l̂  c u rs - Aus sch re ib l ln Z.

Es ist die NcntmcisttrLflclle bey den ver-
einten k. k. Rcligionsfondshcrrschaftcn Spi ta l
und Klaus, mit welcher folgende Bezüge, als:
2.) Eine bare Besoldung von jahrl,633 st. Zkv.
d.) An Naturalien:

1. 10 Stock-MetzcnWcitzen 32 st,
— 20 st.

2. 2Q ^tock-Mehen Korn ä 1 st.
I o kr. — I o fl.

3. 4 Klafter harte Scheiter 22 f l .
- 6 fl.

4. 12 Klaft.weiche Scheiter K i st.
3o kr. —- i 3 f i . . . . 76 fl.

Zusammen also im Baren und in Na-
turalien nach dem Gcldanschlage B ^ f i . ä k r ,
E. M . W . W . , dann

c.) der Genuß der freyen Wohnung und eines
halben Joch Gartcngrundes verbunden
Nnd, ln Erledigung gekommen.

Die k. k. staatbherrschaftlichen Beamten
und vorzüglich die Staatsgüter-Quiesccnten,
welche sich für diesen Dienstpostcn geeignet fin-
den, haben ihre dießfalligen Gesuche, belegt mit
den Zeugnissen nber ihre gründlichen Kennt«
nizft m Rechnungs - und Cassagcschaften,
Dienstzeit, Moralität und Lebensalter, dann
Zähigkeit zum Cautions. Erläge pr. 2000 st.
im Wege ihrer vorgesetzten k. k. Staatsgüte^
Administrationcn bis I o . September d. I . hie^s
orts zu überreichen.

K. K. ob der ennsischm Staats- und
Fondsgüter-Administration.

Linz am 25. August 1829.

vermischte ^erlanlHarnttgen.
Z. »096. ( N Nr . 9 6 ^

Vom Bczllksgerichtc Tlmrnamhcn't wl>d
anmit bekannt gcmacbt, daß am 25. Sep-
tember l. I , , lm One Arch, die von der
Rosalia Fräner hintcrla,ssfnen, und noch ,ucht
zur Veräußerung gekommenen Fährnisse, als.^
bn lZo Elmer Wein / Wcmajfach :c. und
der , der Staatrbcrl schüft Vandstraß unree
dtr B«rg ' Zahl 5^6 dlelisidare Wcingar-
lcn , vcrstelgclungßwrlic zu «erkaufcn seyn
werdcn, und die Schäyu»igtlbnrage davon
hlcrotts emgcsihen werdeli kölmcn.

Bezllkb-Gericht Zhurliamhart den 89.

F e i l b i e t u n a s . C^lct. .

mit dclannl ftcm«chl^ (ös se. üler Ansuä" ^
Martw ^'9^a r.'n Ke.schto-f, rrtter ^acod Ullh
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von Ferefa, wegen schuldigen 274 ss.3g fr. sammt
Zinsen und Unkosten, in die executive HcNoiecuna.
der, dem Leycern gehörigen, zu Ierela, «ud Haus-
Nr . 23 varlommenoen, der Oammeralherischafc
Veldes, 5ud Urb. Nr. »17c» oieniidaren, sammt
lunäa instl-iicttt und einigen hiezu eitauften Grui,o«
stücken auf »249 ft. 52 lc. gebähten ,)ü hübe, ge.
tviNiget worden.

hiezu werden nun dr«o Termine, und zwar:
der erste auf oen 2». September, der zweite auf
den 22. October und der dri l l t auf den 21. Novem»
ber d. I . , jedesmal VormictagH von 9 bis 12 Uhr,
in i^aco der Realität zu Ieccsa mit dem Anhan»
ge bestimmt, daß im Falle d«ese Realttät ^eoer
bei der ersten noch zueilen Fellbietungstciljsayung
um oder über den Schätzungswerth an M.mi» ge«
bracht werden foNte, felde bei 5er dritten Hcilb,e.
tungstagfatzung auch unter dem Schähungswerthe
hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauftustlgen zu erscheinen mit dem
eingeladen weiden, daß es ihnen frey stche, die
LicitalionSbedinglnsse h>erortö einzujehen.

Veldes am 17. Auguit 1Ü29.

Z . »ogä. l ' ) Nr. i 5o i l
T d i c t.

Vom Bezirts. Gerichte Gottschee wird be.
kannt gemacht: (is seye auf Ansuchen des Hand.
lungKhauses Yänle aus L^»en, lHcsilsnärö des Fa.
cob Iallttsch aus Koftern, weaen lchuldigen ,^3 ft.
,9 3jch tr. c. 5. c.» »n die öffentliche Feilvletung
der, dem Jacob und derLenaR^nlel gedörigen, ,u
Koftern, »uk haus» Nr. »/ 5lid Rect. ^ ^ . 23,
gelegenen, auf 5oo ft. gerichtlich geschälten h^b«
realuät gewilllget, und die erste Tags^hung am
,6 . September, die zweite am »7. October unv
die dritte am »6. November l. I . , jederzeit Vor»
mittags in den gewohnlichen Amtrstunden m»t dem
Ncifaye angeorcnet, daß, rven l die NeaUcät bei
der ersten oder zweiten Tagfa^ung nichc wenig«
stens um oder über den SHäyun^siverth an Mann
gebracht werden tonnte, del der oritcen auch un»
ter der Schähung hintanzeaeven werden wurde.

Die Llcitalionsdedingmsse kdnncn in der Kanz.
ley eingesehen welben.

Nezirts'Gelicht GottsHee den »^. August
»629. ^ .

z. Z. 936. ( l ) N r . 16LZ.
F e i l die t u n g s - E d i c t .

Das k. k. Nezn'ksgericht der Umgebun-
gen Laldachs machr bekannt: Es sey auf,Ali-
suchen der Ursula Petntsch von Loog, m d.s
öffentliche Feübletung dcr, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf Zg/6 fi.
E. M . geschätzten, zu ^oog gelegenen, und
der maglstcatllchen K^sarle'Gülr, zul) Rect.
N r . 8 6 , dnnssbaren, der Marla I i m a eigen-
thümlich gehörigen Ganzhube, wegen aus dem
Urtheile, ää«. 1 . , zugestellt 9. September
l 3 2 3 , Nr . i ä 3 2 , schuldigen 196 ff. «. 5. 0.,
gewiLiget worden.

- zu diesem Ende werden nun drei Feil«
bietungstagsatzungen, uad zwar: die tvste allf

den iZ. July, hie z^^te auf den ,3. August
und d,e drltte auf den 14. September l. I . ,
jedesmal VornnttagS uon 9 blö 12 Uhr , m
^.a«a der Realität m,t dem Bnsatze anberaumt,
daß, wenn blese Ganzhube be» dcr ersten oder
zweiten Feillnetung um den Gchatzungswetth
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
konnte, selbe bn der drtttcn Tagsahung auch
unter dem Schayungs - Werthe hmrangege«
ben werden würde. Sämmtliche Kaufßlusti«
ge und Tabular °Gläublqer norden hlezu zu
erscheinen eingeladen. Die Schätzung und
^citat ions. Bedingn,sse können tagllch zu den
gewöhnlichen Amtbstunden hteramie cmgcschen
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am 2g.
May 1629.

A n m e r k u n g . Bei der erssen und zweiten
Fnlbletungs-Tagsatzung Hal Niemand
den Schätzungswerts angeboten.

H. ««97. (») Nr. Z5oo.
E d i c t .

Bom Beziltsgerichte Gottschee wird bekannt
gemacht: (§S feye auf Ansuchen des Herrn Adam
Lackner, numin« hente und Söhne auö W i e n ,
weqcn schulvlgen 257 ft. 23 kr., in die öffentlich«
Verstcigtlung der, dem Johann Iallitsch von Li«
enfcld in d»e Execution gezogenen, auf ,5s» ft. ge»
ricktlich geschätzten »j4 Ulb. huhe, Rect. Nr.
467. zu Lienfeld gecvMlget, und die eisse Ta^»
sayunq am 24. September, die zweit« am 2H.
October, und tie blatte am 24. November l. I . ,
mit dem Ntis^he anberaumt worden, daß, wenn
d,e Realität be, der eisten oder lwnlen Tagfahung
nicht rrenigsttnö um oo«l übel den Schähungtz«
werth an Mann gerracht werden lönnte, dei der
drillen auch unter del Schätzung hintangegeden
werden rrürbc.

Die Licitanonsbedingnifsv kö"^cn in der Kanz«
ley e'nqesebcn werdtn.

Nc^iis^ bricht Gotts^ce dcn 16. Auqni? 162g.

E d i c t .
Vom Beziltsgerickte Gottsbee wird bekannt

gcmacdt: ES se?e auf Ar.suckcn dcs Johann Koß-
ler, in d,e öff^nt^cde Bclliclqcll.nq des, dem
Mathias Lamp.-ltec von R»cg in die Execution ae.
zoaencn, nebst riniqen schr unbedeutcnten Fahr«
niss n auf 53 ft. 09 kr. gerichtlich geschätzten Unter.
s.,sscls, ge>rllligct, und hiezu tie erste Taqsatzung
am 3n. September, die zweite am 29. October,
und die dlitte am 2u. November l. I , , jederzeit
Bormitta^ in den gewöhnlichen Amtüstunden mit
dem Bcisahe angeordnet, daß, wenn das Unter«
sasicl bei der ersten oder zweiten Tastsahuna nicht
wenigstens um oder über den SckatzunaFwellh an
Mann gebracht werden tonnte, bei der dritten auch
unter der Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse tonnen m dcr Kanz»
' ley eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »g. August iäZg.
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Angekommen den 21. August 1329.
Hr Wenzel Maßner, Prediger und Seelsorger,,

von Wien nach Trieft. — Hr. Georg Thomayer,
d/ir^erl Handelsmann, sammt ^rau und Schwester,
von Trieft nach Klagenfurt

Den H. Septem ber. Hr. Felix Graf y. MonteZ
cuculi,k'k. Stadt- und Landrechts ' Secretär, sammt
Schwester Natalie, von Linz nach Triest. »» H ^
Johann Sordina, Arzt , von Wien nach Vicenza.
— Frau Johanna Hunter, Private, sammt Oswald
und Jacob Hunter, von Trieft nach Wien. — Herr
Andreas Mochardt, v i - . der Rechte und Professorder
Philosophie, von Trieft nach Grätz. — Hr. Frcmz
Gaetani, Vr . der Mtdlcin, und Hr. Georg Vl>sma,
Handelsmann; beide ron Wien nach Trieft., — Hr.
Aluto Edipsade, Privater,, von Wien nach Trieft und
Corfu. — Hr. Valentin Walcher, Handlungsagent,
von Trieft nach Warasdin. — Hr. Ludwig Conti,
Haudlungsreisender; Hr. Maximilian Kohen, Ban^
quier, sammt Familie, und Hr, Joseph Pompe,,
k. k. Negierungs'Rath und Lotto-Director, sammt
Gattinn und Sohn; alle drei von Wien nach Trieft.,

Abgereis t den. 31. August 1829.

Hr. Johann Nepomuck Pober, k. k. Provmziale
Staats -Buchhalter, nach priest.

Den t . September., Hr. Joseph y. Ohms) Hö.
,er der Rechte, nach Triefte

I n T r l e s t am 2. S e p t e m b e r 1829:

2ö. 60. 23. 66. 90.
Die nächsten Ziehungen werden am 16

und 26. September 1829, »n T r i e f t abge-
halten werden.

VNasserstmw ves Naibachssusscs a,n Veael
ver FenlaueNen Canal - Drucke:

D « n ? . S e p t e m b e r 1829. 0 S c h u h , 9 Z o l i , 5 L t n -
u n t e r , d t l S c h l « u ß e n h l t l u n g .

Sours voln 2. September l829.
Mittelpreis.

Vlaatsscbuldvlrfchliibungen ĵ u5 o.H. t>n EM.) 100
Verloste Qdügal'on. , Hofkam. . . . , ^

Darlehens m Kr..n u. Äe...', u f ^ ' H ' ' ^ - "
. a l . Odl.gat^ 0<. Stano. v . ^ ^ ^ ^ Z ^ ^ ,

Darl. mit Verlos. 0. I . 1821 für 100 ff. (inCM.) ,28,12
Wltn.^tadtlBancolOvl. zu 2 l̂ 2 0, H. <>n<iM.) 55 î j«

delw oetto zu 2 v. H.sm CM.) 44^5
(Aerarial) (Domest.)

Qbl'gationtndttStändt (C.M.) (E.M.)
v. ^>!terre»ch unter und 5u2 V.H.^ —
ob der Enns, von Nöl)-^ üu l«/2v..H. l 55 —
men, Mahren, Sä)!e- zu2i/4v.H.> — —
stfn,St<yermart,Kaln- ^u« o-H.» >i4 -^
ten> Krain unc» Gorz zul3/HvH.^ — -»

Wien. Obeis.Obligation, zu 2 v. H. ĵ4 —
Central-Caffe-Anweisuligen- JährlicherDiscontc 5 ̂ z p.C .̂

Bank» Actien pr. Stück ,162 in Eonv. Münze,

Elietreid Durchschnitts - Meise
IN' Lalbclch am 5. September 162g,.

EinWicn. MctzenWcitzcn . . 3 fi. i5 kr.
— — Kukurutz . . — „ — ^
— — Korn . . . 2 „ 261^,»
— — Gerste . . . — „ — „
— — Hierse . . . 2 „ 26 «
— — Heiden . . . 2 „ 9^4>»-
— — H îfcr ., , ^ 1 „ 22 ,»

C^ub§rnial - V^rlautbarunZen.
Z., i3/z0.. (12) . H<i dnb. ̂ r . 22^3/.

V e r l a u t b a r u n g.
Laut einer Eröffnung des k. k. böhmische^

Guberniums hat dle Stiftsdame Theresia Glä>
sinn. von Wildenstein in ihrem Testamente,
ääo. Prag den 18. Hornung 1767, das chr
gehörige, zu Prag liegende H " ^ . " n t e r der
Beschrelbungszahl 77Ä2, dermahl Z o ^ s u r
die geistliche,/Jungfrauen des aufgehobenem
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Benediktiner Nonnenstifts von M . Georg in
Prag, dann für die geistlichen Jungfrauen
anderer aufgehobenen Klöster, zur Wohnung
bestimmt. — Da zu wissen nothwendig wlrd,
ob die zerstreut und unwissend wo lebenden Ex-
nonnen lhre Lebenstage in diesem Hause gegen
die bloße Verbindlichkeit der seeligen Stlfte-
rinn in ihrem Gebete eingedenkt zu seyn, zu-
bnngen wollen; so werden sämmtliche Ernon-
nen von der erwähnten letztwilligen Anord-
nung zu dem Ende in Kenntniß gesetzt, bin-
nen Jahr und Tag von der ersten Einschaltung
dieser Verlautbarung m die Zeitungsblatter
ihre schriftliche Erklärung anher dahin abzu-
geben, ob sie von diesem unentgeldlichen Woh-
nungsrechte Gebrauch machen wollen, oder
nicht? — Vom k. k. illyrischen Gubernium.

Laibach den 14. October 1626.

Ferdinand Graf u. Aichelburg,
k. k. Gubernial-Secretär.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1102. (,) Nro. ^c.5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp

in Nnterfrain als Realinstanz nnro hicmit öffenl
llch detannt gemacht: Es sey vermög oer Note eeü
Bez'llSgerlHteg Goctf.dee vom 2c»., erbitten am
29. Auqui't 1629, .̂ > i5c>2, aufoas Ansuchendes
Oreculionsführers Herrn Michael öcduster, Amts-
(zontrollor zu Weixel?crq, ln die öff.ntllche Fell.
uietunft der, rem Grecuten Joseph Wrunskelle
von Rllßbacd, Bezirks Ooltschee, ssehoriqen, m
diesem Be l l t e zu Oocenze qeleqenen, cem Gute
S m u t derale.dtllchen, aus 2247 ü. M . M . aericht.
lich qes,bäVtön 4 Hcück Weingarten sammt Wcin«
teller, rvcqen ^us dem Urtheile vom 26. Hep.
lemkcr l824 scdaloigcn 70a st. M . M . sammt
Andang qe<?,N,gcc, und sind in Fol>;e dessen von
diesem Bezirksgerichte drei Fe!lblecunyst.iqsatzun.
gen, die crlte auf den 5. Occover, t-ie zrveote auf
den 5. November und ^ie dritte auf den 7. De-
(ember b. I . jedesmal 'Lormittaqs q b,s »2 Ui)r
in Î occ» der, Realirälen zu ^oren^e mtt dim Beo»
sahe velfimmt woroen, oaß, lvenn die obgeoach,
ten Weingärten ireder be.' oer fsste l̂ n.'ck zlve^t n
IelldlerunaStagsahung um den Schä'HUNgswerth
ulcht an M^nn qeblacht werden, dieselben deo der
dritten und lchtcn F^itdletungStaqs>Il)unq auch un-
ter demselben huttangeqeben werben wücden.

Wozu alle Kauliu'ilgen mit dem Bemerken
vo-rqeiaoen werden, daß dle diehsasliqcn 8ic!tcitions'
bedinqnlsse täglich rräbrend den A inMuncen in
dieser Amcgs^nzlev, eingesehen ruelden können.

Be,llksgelicht Hecrsch^ft Krupp am 2g. Au-
iiust »629.

Z. 1094. (1) Nr . ^609.
E d i c t .

Das Bezirts - Gericht haasbcrq macht be.
kannt: (Kö sey auf Ansuche»» deö Anton Lauritsch

von PlanlNÄ. 6e p?«es«»t«t» l . July 582Z, Nr .
,6oZ, in die nochmalige executive Versteigerung
5er Anton Zhcnzdar'fchen, der Herrschaft haasberg,
2nd Rect. Nr. 669 zinsbaren, auf 440 st. ge.
schätzten, in Hirlnly gelegenen Dritlelhube sammt
.^uqehör, aus Gefahr und Kosten der Helena un»
Anton Thurschitsch, wegen nicht erlegten Meist,
botes gewiMget, und hiezu der 26. September
l. I . , Früh um 9 Uhr, im Martre Fkkniy mit
dem Anhange angeordnet worden, daß diese Rea»
lität um jeden Anbot hintangegeden werden wird.

Bezirks-Gericht haasberg am 10. July 1829.

Z. 6Z7. (6) — — — — — — —

k o t t o - O f f e r t e n ,
Sauens te i n und Echech 0 witz l ^e t re f fend.

Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-
Lose der am vcrfioffenen 3c». Map beendeten
Lotterie Sävlnssem uncntgeldlich cm, und cre
innert d ie?. ^.Besitzer derselben/ daß nur
bls zum 3o November d. I . , die Gewmnste
in Wien arzül^lt werden, nach diesem Termi-
ne aber allcS mtt Ausnahme der Realitäten
verfallen lft.

Zuqleich empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch c-berwahnter ^aoensteiner Gewinnst«
Lole gegen die nunmehr im Zuge begriffenen
Ezechowltzer Lotterie - Lose, welch' Letztere er
durchaus ln Compagnie^ Spiele gerclht h a t ,
so daß jeder Abnehmer von auch nur einem ein>
zclnen Luse Anthel l an den Frcyluscn erhalt.
Der gehorsamst Gefertigte glaubt durch ein
solches möglichst uneigennütziges Verfahren
seme Achtung vor dem pnehrren Publ icum zu
bewcu'en, ,ndem er das beliebte „ I n Compag,
n l??Vp ie len " erklchtevt/ wo man nun nicht
nöthlg ha t , d«e Compagnons erst zu suchen,
um 4UM Genuß der laut Gpielvlan so vor»
the,lhcrfr spstemlsirien Gewmnst'Frcplose zu gc«
langen.

Eln ymiqer Zuspruch wird Jedermann
von dm außcrlndcntltchen Vorthei len über,
zeugen, welche dcs Gefertigten Freylos- Zcrth?l«
lunq für jcorn I ' . " l . einzelnen 'Spieler be<
gründet,

SpielZiedhaber, die gewohnt waren , ei«
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wlen zu
bestellen, sind höflichst emgeladcn, sich diese
Mühe zu ersparen, indem der Unterfertigte
m>c einer hinreichenden Anzahl Lose von den
Henen yammer el. Kar is verlegt worden is t ,
um jcdcn Begehren genügen zu können, wöbe»
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
nne sie das GroßhcmdlungshauS in W ien selbst
bewilliget.

Johann Ev. Wutscher,
Handelsmann m Laibach.

(3- Amts-Blatt Nr. log. d. 6. September 1823.)


